
geführt Unna koöonnte mıiıt selıner Kırchenkreisgeschichte eın eıspile fur die
Aufarbeitung dieses kırchengeschichtlichen Desıderats geben

Friedrich eims au.

Stefan hrenpDpreiıs, „Wır ınd m1t utıgen Ööpfen davongelaufen ...“, Lokale
Konfess:tonskonflikte ıM Herzogtum Berg O3/00O, Bochum 1993, A s 9 39 AbDb.,
arte

ınter dem eingangıgen 1te. verbirgt sıch ıne fuüur den TUC erweıterte
Staatsexamensarbeit der Ruhr-  nıversıta Bochum S1e behandelt fur eın
rheiniısches Terrıtoriıum dıe wel Themenkreise Religionspolitik un! Relıgion 1mM
lltag. uUunaCcns WIrd eın kurzer, ber klarer un! instruktiver Überblick uüuber dıe
Entwicklung der eformation bzw der protestantisch-evangelischen Bewegung
biıs ZU Westfalischen Frıiıeden gegeben, In den eLIwas abrupt ıne skıizzenhafte
Darstellung des Unabhängigkeitskampfes der NıederlandeZeingescho-
ben ist Anschlıeßend behandelt der ert. die Relıgionspolitik 1ın den vereinigten
Herzogtumern ulıch-Kleve-Berg, den Eınfluß humanıistisch gebildeter Rate, die
Tbeıt Kirchen- un:! Religionsordnung un! schließlich nach 1566 den Umbruch
ZULI Gegenreformation. Die offene Nachfolgefrage un! die zeıtweilıge Besetzung
großer Landesteile Urc Spanler und Generalstaaten leß diıe bısherige Kınıgkeıit
der polıtıschen 1Te 1ın den Herzogtumern zerfallen Immerhin ber erhielten dıe
Protestanten 1609 im fruhen Toleranzedikt der Reversalen Nıederrhein ZU.
ersten Male die nerkennung ihrer Gleichberechtigung. Seıit 1624 ging der ZU.
katholischen ırche ubergetretene Pfalzgraf olfgang Wılhelm dann jedoch
entschieden aufeinen gegenreformatorischen Kurs. Allerdings 1e dıe elıg1ons-
polıtık bıs ZUnde des 30Jahrıgen Krıeges immer uch ganz wesentlich uUrc die
milıtarısche Lage estimm ach dem estfalıschen Frieden herrschte fur alle
Konfessionen 1m an relatıve uhe

Es WwIrd gezeıgt, da uber den anzen Beobachtungszeitraum hinweg Fragen
des Zusammenlebens verschiedener Konfessionen auf kleinem Raum ıne große

spielen. el stehen 1M allgemeinen weniıger theologische TODIeme als
solche der symbolischen nerkennung andersgläubiger Vorstellungen 1mM Vorder-
grun' en der iıschehe konnte vornehnmlıc der Religionsunterricht be1l
Reformierten un:! utheranern pannungen zwıschen den wirtschaftlichen un!
sozlalen Interessen der Eltern un! dem NSPTUC. der Konfession fuhren Im
zweıten Hauptteıl der Tbeıt untersucht der ertf. In Fallbeispielen Gemeindebil-
dung un! Konfessionskonflikte Fr fußt el VOT em auf zahlreichen Ookalen
Forschungen. Archivmaterial wurde offenbar N1IC. herangezogen, Was be1l eıner
Staatsexamensarbeit uch kaum erwarien Wa  ; Er omm interessanten
Ergebnissen, dıe ıch ber wohl kaum systematıisıeren lassen.

Die geschilderten Streitigkeiten zwıschen wel der dreı Konfessionsgruppen
innerhal einer Okalen Sozlal- un! Arbeitsgemeinschaft Abgaben, ehalt,
ebuühren, Armengelder, Frıedhofsbenutzung un! Beerdigungsrecht, Schu-
len, Berufstätigkeit un: anderes hingen zumelıst VO den ortliıchen Gegebenheiten
ab un verliefen In den verschiedensten Formen. Jahrzehnte der Konfrontation auf
Okaler ene en letztliıch ZUTI üC nach Regeln des sozlalen Zusam-
menlebens gezwungen, dıe schließlich 1n den Vertragenvon 1666, 1672 un 1675
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ihren Niederschlag fanden Wenn cdiese Erstlingsarbeit auch Nn1IC eigentliıch Nneue
Forschungsergebnisse lefert, ist ihre Veroffentlichung Urc. dıe Problemstel-
lung un die ammlung der verstireuten okalen Fakten vollauf gerechtfertigt.
Man kann dem ertf. 1Ur raten, eine Tbeıt diesem anspruchsvollen un!:
zugleıc. ertragreichen ema fortzusetzen.

Hans-Joachım ehr

Eckhard agedorn, Erweckung N! Konversion, Der Weg des katholıschen
Prıesters OYsS enhöfer (1 789 — 862) ın dıe evangelısche ırche (Veroffentlichun-
gen des ere1ıns fur Kırchengeschichte 1ın der EkEvangeliıschen Landeskirche 1ın
aden, 48), Verlag EKvangelischer Presseverband fuür aden, Karlsruhe, uch
Tunnen Verlag, Gleßen/Basel 1993, 492

Die VO. Gustav Benrath etireutfe Maınzer Dissertation hat War mıt
Westfalen unmıttelbar nıchts tun, ist ber ıne territorila und konfessionskund-
lıch hochinteressante Fallstudıe ZU  — Kırchengeschichte des ahrhunderts
en nNnoier wIird uch VO. er(t. als „dıe wohl besten erforschte (‚estalt der
adıschen rweckung‘“ bezeichnet un! das zumal nach dem ubı laum VO.  - 1989 mıiıt
ecCc. Wenn die spektakulaäre KOonversion enhofers hier dennoch ernNeut
aufgerollt WIrd, dann deshalb, weiıl diıe gesamte Forschung sıiıch n1]ıe ganz hat
freimachen konnen VO den polemischen Darstellungen seliner Gegenspieler 1n
den zustandıgen katholischen enNnorden uch SONS gab 1ın der Forschung
manche Verzeichnungen. Die vorlıegende Untersuchung kann auf dreı NnNeUueE,
groößere Quellenfunde zuruckgreifen: die Predigtmanuskripte aus der etirekHien-
den Zeıt, die Prozeßakten 1mM Erzbischoflichen Archıv reiburg un! die Briefe
Johann Ludwig othensees VO Generalvıkarıat Tuchsa. Phıiılıpp Joseph
TUuNNer VO  = der Katholischen Kırchensektion 1n Karlsruhe, die Verfahren un!

den Streitschriften ennoier maßgebliıch eteıil]. DIiese beıden
VO der katholischen Aufklarung herkommenden Geistlichen fallen ubriıgens
immer wıeder UrCc. einen geradezu ruden Jargon auf.

ach der Einleitung WIrd zunachst Henhofers Werdegang bıs /ADE Antrıtt der
Pfarreı Muhlhausen der Wurm (1818) dargestellt. Die VO der utter estimmte
rommigkeıt wIrd standıg als barock bezeichnet 1M egensatz ZU. aufklarerIi-
schen Katholizısmus dieser egr11f ganz angemessen 1st, kann INa.  - ıch fragen.
Auf der Schule 1ın Kastatt, waäahrend des UuUd1uUms ın reiburg un! 1mM Priesterse-
mınar 1n Meersburg begegnete ennhnoier eıner frommen katholiıschen Aufklärung.
Mehr bringen dıe intensıven echerchen des ertf. Nn1ıC. Tage ach seiner
Priesterweıihe wurde enNnoier zunachst Hofmeister (Hauslehrer) bel seinem
spateren Patronatsherrn Juhus VO.  - Gemmingen-Steinegg. In uhlhausen wurde
en hoier UTre Johann Baptıst Fınk, seinen Nachfolger als Hofmeister, der eın
Schuler Johann Michael Saillers, der Zentralgestalt der katholıschen rweckung,
Warl, 1n 1ıne nNn1ıC. mehr naher definierende innere Unruhe versetz en1ıg
spater kam UrCcC. den NniıC unumstrittenen Schreiner Brougler 1n seiner
Gemeinde ın Berührung mıiıt dem wurttembergischen Pıetismus. Die nunmehr
einsetzende Entwıcklung Henhofifers VO. der Moralpredigt ZUr: Gnadenpredigt
November WIrd anhand der Predigtmanuskripte vorgeführt. ufgrun VO.
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